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tHei'oliition aber vcrlniiX'ite die .'!nl.
sül'rimg deilt'en. VI n ti ininV

daß lal niedern? Krieg 1

mnteriul in Ehitui her.v.'':.:it wilden
soll; fremde Maschint'icn und enher?
.an dwerker sollen in den chinesischen
Werfiiatten Anslelluni finden und
die El'ine'en in der .Vptelliinj von
siriegimaterial imterrtil ten. Ver der
Revolution waren auch javani'che
Veteranen auS dem javaimch-rmii- '

scheu Krieg herangezogen worden und
unterrichteten die Chinesen im mo-

dernen Kriegswesen.

Es fieifit ferner, das--, für die Ans-rildun- g

der Marineejiiüere emert-kanisch- e

Offiziere eingestellt wer-

den sollen. Die Mächte unternümi
die Neorganifation der chinesischen
Armee und Flotte, denn mir durch
ein schlagfertiges Heer und eine
tüchtige Marine kann die chinesische

Republik sich gegen javanische und
russische Naubgelüste schüfen.

Spirituvsen in dc Gossen.

Enid, Ofla.. 12. Sept. Neunzig
Fak Bier und fünfundfünfzig Gallo-
nen Schnaps wurden in Enid,
Ofla.. in den Rinnstein gegossen. Der
Sheriff hatte die Sendung, welche
einen ganzen Eisenbahnwaggon füll-

te, vor etlichen Tagen besdilagnahmt.
Die Behörde behauptet, die Ge-

tränke seien von einer Firma in
Missouri nach fingirten Adressen in
Jemtittfis, Okla., geschickt worden,
während sie in Wirklichkeit zum
Kleinverkauf in Tula beuimmt ge
wesen seien.

zn einer doppelten Berühmtheit
xdcn.

fcA"".,' jfiy

'. V 't:
,

; r'j : )
!' '

i:' V . ' J" ,7 ;

f-- irxtimv , f
- '?

iQiafrt Mtftilfn.

Die an.ie,i,'I'.ie Meldung verliiii-Ist- ,

diifj die Mili!en in dirjei a! re

billiger sei weiden. Die Preise
sind jett bereit; niedriger all rnr
selben Zeit im vengen XX,jfire. Die
llrfale ist e;n itn.iewölmltch gresvr
Perrajf) ven JU'lilen in den Xe.fi
in Efiicagi).

Irr durchschnittliche. Preil für
HartfoMe in Cin.ili.i ist ?I1. $10.75
und 810,5,0 die Tenne, weliingegen
der Preis im vorigen Jahre für
alle Größen $11 betrug, der im
Winter ans 511.50 un.d 512 stieg.

Ter Preis der gewöhnlichen Illi-noi- z

Heizfeble ist $;..r.0 die Tonne,
voriges Jahr um diele Zeit war er
$7. Dainp't'ohle festet geliefert
?3..0 die Tonne. Eherokee 2.20.
voriges Jahr $0.00.

Nickis deutet gegenwärtig auf
cine Preiserböhung, aber dennoch
thut man gut. setzt einzukaufen
wenn man das Geld bat.

Jahrcösitiung des 2iblil,thcksvcr
bandrs.

Vom 15. bis 17. Oktober findet
in Omaha die neunzehnte Jahres-fitzun- g

der Nebraöka Library Affo-ciatio- n

statt. Das Bibliothekswesen
wird in allen seinen Phasen bespro
chen werden, sodas; die Theilnehmer
aus der Versammlung einen mög-

lichst großen Vortheil ziehen mögen.
Besonders soll auch die Frage einer
gründlichen Teöinfieirung der Bü-

cher besprochen werden, um eine Ver
breitung ansteckender Krankheiten
durch ausgeliehene Bücher zu ver-

hindern.

Tistnktsanwalt Wm. T. Jcrome ist
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jiatllidjMtMi f IrjiihMi lc,i i'i
tcrrcol jtanJ-- in rvtiaut-'v-

CUanj in '3iiriif m uiar.vu in

rurjt' .'iDr'd'i'iuaaiüi'n oL' uK,,:t. Ir
jnnlo.falf w.ir von fvr '4:it"'tniir.!'U'r

"Mh1!) in t'iijtbcn luT.vL'ni.t.t irnr-tcw- ,

ebenet tet fli'lN'iU' .vi.au.i.'ainT,
in-- üih FuZz i.t streikn .raH'
slond.

illi brr Tauipscr 2'aliic" liier
eintraf. Betrat tu-- r ontiTifanifchc
Konsul .forace 2. Z'I-m- eil
Grftcr d.iZ 2d)if unb brühte dni
6oImc bo3 i'i'ritorbnien, JKahi;
l?a)nor. ft'iii Pi'ilcid oj uitb theilte
ihm die Pläne d-- r Traar'icr unt,

Trui eichriiwa,' folgte eine in
Schwarz aiTIctbilc ,lraii mit
flL'ir.nt Mä)chi'ii. Gic gab i'irni
Kamen nicht an, sjtc rar, jic fei
eilte rt'iuiiiiit dc? U'iancrl

Xic lU'licrriilirnn. der Seiche

born fflötManic nach dem Tock war
de gleichillÄ mit allein Zeremoniell
ausgeführt. Berittene Polizei es
kortirte den Leichenwagen, und ein
Vertreter deö Lord MayorZ von Li
vervool begleitete Rufus iayiior.

Llni Dock wurde der Leichenzng
ton Vo?!rrtcr? der Cunard ' Tmn
tn'ergcsellschast empfangen. Eine
LKrenkoiiwognie, bestehend ans den
Offizieren des Schiffe?, geleiteten
den Garg nach dein zweiten Teck,
wo die Tranerlzpelle errichtet war.
Tie luinensvendeil füllten die halbe
Kapelle.

Tas Gchiff flicht heute Nachmit-

tag ö Uhr in See und ist Freitag
Morgen im Hafen von New ?)ork

fällig. -

Zeppelin Ehreninitglicd.
Chicago. Jll,, i'.i. Sept, Ter

Teutsche Kriegerverein, dem als
Ehrenmitglieder ürft Vismarck, der
frühere Botschafter in Washington
von Holleben ,nnd andere hochgestell-
te Männer deutschen Stammes ange-Köre- n

oder angehört haben, zahlt
jetzt als Ehrenmitglied den Grafen
Zeppelin. Bon diesem hat der Ber
ein ans Friedrichshafen folgendes
Schreiben erhalten: Ihre Aufforde

lung, Ehrenmitglied Ihres werthen
BereinZ zu werden, gereicht mir zur
großen Auszeichnung und werde ich

derselben dankbar ftolge leisten, Eö
ist mir eine grosze Ireude. zu ersah,
ren, das; eine so grosze Zahl alter
Veteranen die alte Kriegskamerad.
fch-- ft dort in treuer Anhäugigleit
y die deutsche Heimath fortsetzt,

Jli herzlicher Vegrüsning an alle
.Uameraden Graf von Zeppelin.
General der Kavallerie."

Trutschland in Waffen".
Berlin. 13. Sept. Der bekannte

Militärschriftsteller - Oberst Gädke
sagt in einem Artikel über die

Wehrmacht Tentschlands
,dafz im Jahre 102, Teiit'chland
über eine gefammte Kriegsstärke von
11 Millionen Mann verfügen wer.
de, rinschlieszend die' stehende Ar.
mee, Reservisten, Landwehr und
Landsturm. Bon dieser Gefammt
macht würden sich 5,f5S0,000 in für-5e- r

Zeit mobil machen lassen.

Koniirnt der-- Lutheraner.
Toledo, O., 13. Sept. Die

Kirche von Nord-Amerik- a

hält hier gegenwärtig ihren 31.
ahreskonvent ab. :'.00 Telegaten,

?ie alle 13 Synoden der 23er. Staat-

en und Canadas vertreten, nehmen
daran theil. Nev. Dr. Theodor L.

schwank von Lebanon, O., wurde

jiim Präsidenten des Generalkonzils
erwählt. Dr. William Keller Crick

?on Milwaukee, Wis., zum Sekretär.

Wetterbericht.

ftü Omaha, Council Blnsss und

ilmgegend: Schön heute Abend und
Sonntag; steigende Temperatur,
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'werden. Er (''etifrnienr itene reu
'Pennifli'itiiui i, hier ein .letre'feit

iMid Wird i'.ir ihaw plaidiren. V!;n

iN.ichniitt.M findet ein lerniin vor

Pe!i;eiridler Jante.j T. Eut fiatt.
'Der .aiiftfami-- tun Ihaiu's Frei
heit wird V'-- ieim. geller in Een-ter!- )

werden.

Dr. Frcdkrick A. Evok's Vortrag.
Dr. Fredenef A. Eoef hielt am

Freitag Abend im Brandeis Thea-

ter einen Vertrag über feine Reife
nach dem Nordpol. Es waren nicht

übertnäsug viele Leute erschienen,

um den viel besprochenen Doktor
zu hören. Auch das Interesse an
einem Vortrage schien nicht beton-der- s

intensiv zu sein. Diese
ist erklärlich. Ter

ganze Nordpolslreit hat noch nie
oroiies Interesse für das allgeiuine
Publikum aebabt. denn es ist eine

Sache, an der lediglich Vertreter
der Wissenschaft wirkliches Interesse

'haben. Taö Wohl und Wehe der
Menschheit wird von der Entde- -

ckung des Nordpols in keiner Weise

berührt.
Aufmerksamer folgten dem

seine Zuhörer, als er
aus seine bekannte Fehde mit dem

anderen Nordpokfahrer, Admiral
Pearv. der- offiziell als Nordpol-l-ntdecke- r

anerkannt ist. zu sprechen
kam. Eook sagt, er wolle Peary'S
Anspruch auf Erreichung des Nord-

pols keineswegs in Frage stellen,
nur wolle er dem amerikanischen
Volke zeigen, was für eine niedrige
Verschwörung gegen ihn ausgeheckt
wurde, um ihn seines wohlverdien-
ten Ruhmes zn berauben, der Erste

am Pol gewesen zu sein. Es ist

zwecklos, auf Dr. Cook's Ausfüh.
rungen näher einzugehen. Er
stellt sich einfach als Opfer einer

Verschwörung hin, an der Marine-Offizier- e

und selbst Kongresileute be

theiligt waren. Was er sagte, ist

schon durch die. Z'.eitnngen genug-fa-

bekannt geworden. Es ist hier
nur der eine Punkt hervorzuheben,
nämlich, das; der Laie, das allge-mein- e

Publikum, nicht in der Lage
ist, sich ein Urtheil darüber zu bil-

den, wer der Erste am Pol war.
Dr. Cook's Aufführung war bisher
ziemlich theatralisch, nicht, wie man
es von einem Gelehrten gewohnt ist.

Er hat sich auch als guter Geldma-che- r

erwiesen, was man bei Gelehr-

ten gewöhnlich auch nicht findet.
Und schliesslich, was das Wichtigste
ist, Dr. Cook hat von feiner wissen-

schaftlichen Gesellschaft der Welt
eine Anerkennung seiner Ansprüche
erhalten. Diese Autoritäten sind

erhaben über kleinliche Vorurtheile.

Weniger Polizisten.

Es soll eine Ebbe im Polizeifond
bestehen, und deshalb hat Polizei-fuperintende-

Ruder entschieden,
dasz während der Monate November
und Dezember die Zahl der Poli-
zisten redurt wird. , Herr Nyder
wird auch Angestellte des

zwei Wochen je-

den Monat ablegen, um den Geld!
niangel etwas auszugleichen. Nyder
sagt, die Mannschaft sei zwar jetzt

schon zn flem, aber der Kassenbe-stan- d

sei eben noch kleiner.

Waffcngenossenschaft.
Die am Donnerstag Abend

Versammlung der Oma-

ha Waffengenossenschast war gilt t:

ein Kamerad wurde als neues

Mitglied aufgenommen. Nach

Schlus; der Geschäftssitzung fand un-

ter dem Vorsitz des Kameraden

Hermann Leinm ein Kommers statt,
der einen recht fröhliche,: Verlauf
nahm.
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N'i, s.!,.' der Vln'tiiitnn'r'iel'cr nid t

tb er den ri ! teilichen 'Z'e'k!'! anZ-h'A:- r

s.'Üte. da der Jirnge noch

tätige lüiiieeit leinertts" abudie
neu hakte. Der Einige wurde ent-

lassen, und man t't zu der lieber-.eu.r.iii-

gefeinnien, das; iel.he An

f'.a't feine 2tra'c sur die J'.izend
sein soll, sondern sie soll suchen, die

Junzen ans den 'Weg de? Rechten

W fuhren. Und so wird die Anstalt
in .Vleeiriieti fortan eine Besserung-anslal- t

sein, und sein Gefängnis.

Versammlung des Ortsverbaiides.
Ueber 20 Telegaten wohnten der

regelmäßigen Versammlung deS

Ortsverbandes von Otttakm und Um-

gegend am Freitag Abend bei. In
Abwesenheit des Präsidenten Val,
I. Peter führte Viee-Präside- Heine
den Vorsitz. Die Telegaten wurden
ausgefordert, dafür sorgen zu wol-len- ,

das; die Kopfsteuer bis zur näch-

sten Versammlung eingeschit werde;
in derselben müssen auch die Namen
der Telegaten für den am lt. und
15. Oltober zn Lincoln stattfinden-.de- n

Staatskonvent eingereicht wer-den- .

Ein Konnte des Oesterreich-Un-gärn- .

. Vereins war auf Einladung
erschienen, und ez ist mit Sicherheit
abzunehmen, dasz sich derselbe dem
Irtsverband anschlienen wird. Herr
Gustav Haueisen. Sekretär des Deut
schon TagkomiteS, legte einen er
schöpfenden Bericht über die Arbei
ten desselben vor und war öaraitt
ersichtlich, das; Omaha eine Teutsche
TagFeier haben wird, wie sie

großartiger in ten Annalen der
Stadt nicht zu verzeichnen steht.
Herr Vogel. Mitglied des Sammel- -

komites, berichtete über die Arbei-
ten desselben und richtete an die

Telegaten das Ersuchen, in ihren
Vereinen dahin wirken zn wollen.
Geldverwilligungen für das Fest zu

erlangen.
Nach Erledigung einiger Routine

geschäfte erfolgte Vertagung.

Autos für den Teutschen Tag.
Der Deutsche Tamenverein wird

sich an der groszen Parade am
Teutschen Tage in eorpore betheili
gen. Teshalb wäre es den Tarnen
lehr erwünscht, wenn ihnen eine

Zahl von Automobilen für
diesen Tag überlassen würde. Be-

sitzer von Automobils, die das ihrige
dem Verein zur Verfügung stellen

wollen, sind gebeten, Frau Adolph
Brandes Mittheilung zu machen.

O. D. H. S.
Morgen Nachmittag findet im

Park des Teutschen Hauses daö
der Omaha Loge No.

27, O. D. H. S. statt. Volksbeln-siigimge- n

aller Art, Wettspiele, ver-

bunden mit schönen Preisen für
Jung Uiid Alt, kommen zur Ausfüh-
rung Wer also einmal einige Ver-gniigt- e

Stunden im Freien verleben
will, der sollte dieses Picnie besu-

chen, da auch Freunde der Mitglie-
der mit ihren Familien herzlich
willkommen sind.

Sorenson's Neubau.
Ter massive Neubau des Herrn

John Sorenson zu Bcnson schreitet
rüstig vorwärts: derselbe- wird,
wenn fertiggestellt. $20.000 fosten
und bildet eine Zierde der Stadt.
Im Basemeiit wird ein feines Cafe
eingerichtet werden; das zur ebenen
Erde gelegene Stockwerk wird für
Geschäftölofalitäten benutzt, wäh-

rend im dritten Stockwerk eine Halle
für Logen- - und Vereinszwecke ge
schaffen werden wird. Herr So-
renson befindet sich seit 14 Jahren
in Bensoii im Geschäft, ist populär
geworden und hat sich als eoulanter
Wirth einen Namen gemacht.

Tkiniirr'S Elbow Macaroni bei al
len Vroccrs. Gemacht in Nebraska.
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'ik n lmbeii. um sei'

in'ni ommui Edward Vauterbach
une stelle ni 'l,'.il,!!i.ton ju

llrU'fiiiiglich liiefj ei, das!

f feiiie g''!el!d',' iMiidhabe gegen

im jolchej "VrgelH'ii aedr. doch lui-te- il

f.H:ii,Iich die Biidec-grvs,ge-ereiie-

in New fjerf gegen La-lü.i- r

'.'InM.ige ri!:eben. Heil er sich

in letriigerijcher VlI'Hcht für dai
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Wiitfftnnrt in Ccreolicn.

W.vbingteit, 12. Sept. TaS
l'i'.dwirtlijchastliche Tepartement ver
öüentüchte le',,Ie einen Voransllil.ig,
nach Welchem die gesammte Prodnk.
tion der Äer. Staaten an Eerealien
in diesem Jahre voraussichtlich 111,
IH 1,000 Tennen, oder um 20.1
Prozent Weniger als im vorigen
Iabre, um 1.1 inebr als im Jahre
11)11 und um. 0.0 Prozent Weniger
als im Ialire 1010 betragen wird.
Ter Bestand des Landes on Schwei
neu wird für den 1. September
ebenso hoch geschätzt, wie im Vor
sabre, und der Juttersland wird
auf 01.8 Prozent des zehnjährigen
Durchschnittes geschätzt.

derunglülkt.
New ?1ork, .13. ,Sept.. ..Big

Tim" Sullwan, der hiesige Politi
ker, der sich von einem Stiefelputzer
biö zum ongreszabgeordneten em

porschwang, ist todt. Sullivan war
seit längerer Zeit kränklich, und
man brachte ihn nach einem Sani
tarium. Tort gelang es ihm, am
:U. August seinen Wächtern zu ent

1'chlüpfen. Einige Stunden dar
auf wurde er von einem Vahnzuge
überfahren und getödtet. Der Leich

nam wurde heute von dem Stief
bruder des Verstorbenen identificirt.
Dreizehn Tage lang befand sich Sul
livan'3 Leiche in der Morgue.

Hotel wird Botschaftspalais.
Berlin, 13. Sept. Die Direktion

des hiesigen EsplanadehotelS theilt
mit, das; der neue amerikanische
Botschafter Gerard im Neubau die

ses vornehmen Gaslhofes 40 Zim-
mer und Salons für die Zwecke der
Botschaft gemiethet hat. Das bis.
herige Botschaftsgebäude wird daher
nicht mehr nöthig sein.

Süd Omaha.
Der Canitätöpolizist Hy. Schmel-lin- g

hat drei Hausirer, welche ver.
dorbene Früchte verkauften, aus der
Stadt vertrieben. In Zukunft wer.
den solche Hausirer verhaftet werden.

ftran LouiS ifiilif, die sich zu

vergiften versuchte, soll im Süd
Omaha Ausiicht auf Genesung ha
ben.

Dem Zreikonzert, welches Pro
fessor Bock's Mozartklub in der Li

berty Hall gab, wohnte eine große
Menge bei.

Eine Diebesbande, die kleine
Diebstähle verübt, ist schon feit län-

gerer Zeit in Süd-Oma- ha thätig.
Detektiv Lepinski glaubt, dafz cS

junge Burschen sind, welche die

Tiebslähle ausführen.
Es ist nicht genug Geld in der

9asse wie Mitglieder der Feuer-un- d

Polizeikommisfion sagen, um
die volle Toppelschicht für die Feuer-
wehr zu ernennen. Vor Wochen
waren schon 14 Mann besNmmt
worden, aber dann fand man ans,
das; das Geld nicht für diese Ver-mehrn-

hinreichte. Es haben sich

ungefähr IM Männer gemeldet,
und so haben die Kommissäre eine

schwierige Aufgabe, die richtigen
Männer auszuwählen. Die Poli-
tik spielt natürlich auch eine bedeu-

tende Rolle, denn die Kommissäre
möchten sich nicht gerne zu viele
Feinde machen. .

Bestellt die Omaha . Tlibüne.'

Mlriiif Tladtnriiigkcitk.
2( ni Widmen es lüe Ü.ierld fett

Oma' a nel-me- an der heutigen
in Blair, Ne

bravfa, titeil.

Ein TrodelhäiiMer, A. Singer,
wurde im Poli'eigericht mit $50
bestraft, weil er gelaustes Eigen
thliin nicht ange, neidet hatte. Die
Sachen waren gestohlen worden.

Die diesjährige Af Sar-Be- n Feier
wird seitens der Bahnen in groß
artiger Weise angezeigt. In den
Bahnhosgebäuden von Nebraöka
und Iowa sind glänzende Reklamen
angeschlagen, die ans das große
Herbittest von Nebraska hinweisen.

Drei Speeialwagen der Btirling
ton fuhren Veteranen des Bürger
ki'iegez nach der Nationalfonvention
in Ehattanocga.

Die jährliche Eivildieiistprüfung
für Postofficeclerks und Postboten
findet, wie gewöhnlich, am 1. No
veinber statt. Vor einiger Zeit hiesz

es. dasz dies Jahr seine Herbstprü
fuug stattfinden werde.

Gestern Abend wurden die Ein
ladungen zum Ball
ausgesandt, eine Woche früher als
in vorigen Jakren. Die Festpro-
gramme sind höchst geschmackvoll und
künstlerisch ausgeführt.

Otto Schwerin wurden durch eins
Kreissäge in den städtischen Werk-

stätten zwei Finger der linken Hand
abgeschnitten.

Am Donnerstag Nachmittag fand
die Beerdigung von Anton Feld-fam- p

statt. Ter Verstorbene war
deutscher Abkunft und feit 30 Iah.
ren in Omaha ansässig.

Zwei junge Burschen, die sich ver
muthlich in Omaha aufhalten, wer
den von ihren Muttern gesucht, und
haben diese die Omaha Polizei um
Hülfe angegangen. Es sind der 16
Jahre alte John L. llshler von
St. Joseph. Mo., und der lO-sä-

lige Vale Sloan von Spokane,
Wash,, der vor 2 Jahren die Hei
math verließ.

Gesangverein Lyra".
Freitag Abend fand die ersti'

Probe dieser Saison des Tanten-Gesangverei-

Lyra" statt; 18
junge Sängerinnen hatten sich im
Teutschen Hause zu diesem Zwecke

eingefunden. Wie Dirigent Bock

erklärt, beabsichtigt er. im Laufe der
Saison eine Spieloper auszuführen.

Eingesandt.
Nachfolgendes Schreiben enthält

eine Mittheilung von der Auffin-

dung von 50 Schädeln in Platts-mout- h.

Wir brachten schon eine
diesbezügliche Depesche, worin diefe
Schädel als von Indianern herrüh
rend bezeichnet wurden.

Plattsinouth, 11. Sept. 1013.
Es wurde hier gestern bei Erd

arbeiten an .dem Hause des Thier
arztes W. Johns ein grausiger
Fund gemacht. Erdarbeiter fanden
50 Menschenschädel dicht bei einan
der, .direkt am Hanse. Ich sehe,
daß sogar drei Stück unter dem
Fundament stecken; es ist also sicher

anzunehmen, öaß die Schädel erst
nach dem Aufbau des Hauses dahin

gekommen sind. TaS Hans soll
50 Jahre alt fein. Ob weiters
Gliedermaßen gefunden werden, ist
noch abzuwarten.

Weiter kann ich Ihnen mitthei
len, daß ich es am Sonntag in un
serer Versammlung der Hermanns
söhne durchgesetzt habe, daß die Loge
dem Staatsverband beigetreten ist.

Theile Ihnen ferner ntit, nachdem
ist als Komitemitglied zur Deut
schen Tagfeier in Omaha ernannt
worden bin. daß eine großartige
Betheiligung dou hier und Umge-

gend ztk erwarten fleht.
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Der durch seine Prozessirnng dez Mörders Thaw berühmt gewor-lden- e

New Jorker Distriktsanwalt Jerome ist durch seine Verhaftung
wegen Hazardspieleö in einem obskuren Städtchen Canada's nochmals
berühmt geworden. Die Verhaftung wurde durch Anhänger Thaw's
beranlafzt, Jerome wurde aber ehrenvoll freigesprochen, da der Nichter
einsah, daß Jerome den Chicanen seiner Feinde zum Opfer jicl. JkM
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